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Theologie
BISER, Kugen: Der obdachlose (7ott. Für tietfsten urzeln“ des Unglaubens. Die e
ıne Neubegegnung mMI1t dem Unglauben. bensangst, die mehr noch als der Atheısmus

den Glauben edroht, aufßert sıch 1ın denFreiburg: Herder 2005 128 Br. 9,90©
ugen Bıser, der se1it Februar 27004 das vieltältigen Dimensionen menschlichen

Kardınal-König-Institut: Forum für Jlau- Ase1ns auf unterschiedliche Weı1ise
bende un: Nichtglaubende eıtet, geht iın Zwiespalt VO  e} Weltbeheimatung un -=VC1I -

dem vorliegenden Buch anz 1m 1nnn des lorenheıt, 1n der Isolatıon inmıtten eiıner
Zweıten Vatiıkanums, das dazu aufrıef, die kontaktscheuen Gesellschatt, gepaart mıt
Gründe des Atheismus 99  N: un:! gründlı- dem Gefühl der ınsamkeıt oder 1ın der
cher“ prüfen (GS 21U); sprachgewandt durch die Medienwelt heraufgeführten
den Ursachen des Atheıismus nach. Diese Entfiremdung un: Parzellierung. Niäherhin

sind „dıe urzeln der Angst 1ın den rund-sınd, Bısers Überzeugung, 1in all ıhrer
Vielfalt 134491 dann recht verstehen, WE beziehungen des Menschen suchen iın
neben den aufßeren Gründen (sozi10log1- seiıner Beziehung Gott, 7A30 Mıtmen-
schen, psychologischen, geistesgeschicht- schen und sıch selbst“ (32) och Jesus
lichen USW.) VOT allem nach den relıg1ösen hat die exıstentiellen Voraussetzungen des
Ursachen gefragt wird. Glaubens wieder grundgelegt, ındem das

Den innersten, relıg1ösen rund des Gottesbild VO Rachegedanken befreıite,
Atheismus dıiskutiert Bıser ın dreı die bedingungslose Nächstenliebe ın Wort
anderem durch Friedrich Nietzsche auf- unı Werk verkündete un! den Menschen

sıch selbst ermutigte.geworfenen Fragekreisen: den (Csottes-
begriff, den relıg1ösen Weltbegriff SOWI1e Nachdem dıe Gründe des Unglaubens
den menschlichen Selbstbegriff. So W1e€ das aufgezeıigt hat freilich ohne auf dıe Kır-
/weıte Vatiıkanum dıe anthropologische chenspaltung des 16. Jahrhunderts und die
Argumentatıon den Atheismus chri- heutige Notwendigkeıt der Okumene e1IN-
stologisch fortführte, erkennt auch Bıser 1n se1ın wendet sıch Bıser
Jesus ChHhrıstus die Antwort Jesus erlöst sıchtig und MmMI1t breitem Hıintergrundwissen
‚VOIL den Schatten, dıie das Bild (zottes VG1I- den herausragenden „Zeugen des Unglau-
düstern“ (14), „stellt sıch MIt uns bens“ 99  OI allem Feuerbach, Nıetzsche,
INECeIN die ast UNsSCICS aseıns“ (17): un: Marx auf die 1mM folgenden Jahrhun-
un sprengt „dıe Engführung eıner (3Of= dert Freud und Mackie zurückgriffen“ (46)
tesvorstellung, die der menschlichen Iden- Im Unterschied diesem argumentıieren-
titätskrıise Vorschub eıistet“ 20) den Atheismus haben WIr heute mI1t e1-

Neben diıesen relig1ösen Ursachen des NC „STuUuMMECN Unglauben“ (63) Cun,
Atheismus kommt der Autor auf dıe ngst der als „ungleich orößere Herausforderung

sprechen, die, W1e€e schon Soren Kierke- des Christenglaubens gelten“ hat (64)
Und doch zeichne sıch bereıts eın TIrendgaard ausführte, dem Glauben den Boden

raubt; das gebrochene Lebensgefühl un VO Unglauben 7AUE Glauben ab Nun
dıe Ex1istenznot des Menschen sınd „die komme darauf A den Unglauben, des-

206



Besprechungen

SC  . Gestalt sıch 1n der Neuzeıt VO der stände verinnerlicht un: der Geglaubte 1m
Offenbarungskritik über die Religions- Vollzug des Glaubens selbst aktıv wırd, den
un Gotteskritik bıs hın JT strukturellen Glaubenden „n mystischer Interaktion mıiıt
Atheismus, Ja [9) ZAULT: Passıon gewandelt dem Glaubenden ZUuU Zıel führt“ (92), W1e€
hat, iın seiıner leidvollen Geschichte tür den die Glaubensmystik des Apostels Paulus
Glauben Jesus Christus aufzuschließen. versinnbildlicht. Damlıt geht ıine Korrektur
Denn Christus hat, W1€e Nıetzsche tiefsınnıg 1m Gottesbild einher: Die bedingungslose
teststellte, iın seiınem Kreuzestod MIt un iın Liebe Gottes, die Auferstehung Jesu als
seınen Feinden gebetet, gelıtten un geliebt; deren Besiegelung un: die therapeutische
dem Atheismus mufßß 55  190 Bewußftsein Dımension der christlichen Religion reten
seiner Leidensgemeinschaft mMıi1t dem SE- LECU hervor. Wırd diese Mıtte des Glaubens
kreuzigten verholten werden“, der Kreuz ZAHT: Mıtte des Lebens, 1st der Übergang VO

99 derselben (sottesnot WI1€e die Atheisten“ Unglauben ZUuU Glauben vollzogen un: die
leidet (65:79) adäquate Antwort auf den Atheismus Av

Die heutige Sıtuation 1St nach Bıser Aat- tunden
mosphärıisch VO  - eiıner „kollektiven De- Biser hält 1ne Verständigung mı1t dem
press1o0n, eiıner ähmenden Resignation un: Unglauben für „das Gebot der Stunde“
eıner verhängnisvollen Ilusion gekenn- Leicht lesbar bietet dank seines
zeichnet“ (81), WwWwOorunfter selbst der „Trei- breiten relıg1onsphilosophischen Wıssens
heıitliche Autbruch VO 1989“ 1ın seıner gekonnt eiınen UÜberblick über die geistes-
eigentlichen Bedeutung unterging. In struk- yeschichtliche un: theologische Entwick-
tureller Hınsıcht sınd Zeıt-, Selbst- un: lung der Neuzeıt 1ın Deutschland un: zeıgt

bestimmend. Nıchts- die Gefahren, aber auch Chancen derGottvergessenheit
destoweniger lassen sıch auch Gegenbewe- Gegenwart auf. Allen, die nach einem
SUNSCH ausmachen, deren Durchsetzungs- fundierten Hıntergrundwissen 1m Blick
kraft davon abhängt, „dafß die dem auf die „Zeıchen der eıt  CC suchen, se1 die-
Eindruck der nachwirkenden Aufklärung SCS Büchlein nachdrücklich empfohlen.
(Straufß) margınalısıerte Auferstehung Jesu Christoph Böttigheimer
wıeder als der ‚Angel- un:! Drehpunkt‘ des
SANZECN Christentums begriffen wırd (Ulrıch
Wiılckens)“ (86) DOLL. Adoaolt: Der 'achende Christus. Wıen

Aufgrund des Protfilwandels des Unglau- Zsolnay 2005 1/ Z 50:
bens ın der heutigen eıt Ikann der „Atheıs- Wenn Christliches verhandelt wırd, SPIre-
I11US als ıne Erscheinungsform der Le1- chen WIr meı1st 1n heiligem Ernst. Von eıt
densgeschichte Jesu” gedeutet werden, als eıt trıtt dann eıner miıt der Narren-
„„Höllenfahrt der Selbsterkenntnis‘ (Jo- kappe auf un: spricht verspielt, ıronisch,
hann eorg Hamann)r (91) Miıt dieser ohne dogmatische Beschwernis, heıter, -
Veränderung korreliert dıe vierfache Jau- Sal subversiv. Jesus hat geweınt, berichtet
benswende „VOIN Gehorsams- Z Verste- das Evangelıum. Hat uch velacht? In der
hensglauben, VO Bekenntnis- Zu Ertah- onostischen Petrus-Apokalypse AaUS Nag
rungsglauben, 7A08VO Leistungs- Hammadı (Ende des Jhs.) heißt „Der,
Verantwortungsglauben un: VO egen- den du heıter un:! achend neben dem
stands- Z Identitätsglauben“ Ent- Kreuz stehen sıehst, das 1st der lebendige
scheidend 1St VOTL allem dıe letzte Wendung, Jesus.” Neben eiınem leibhaftig Leidenden
die dazu tührt, da{fß dıe Glaubensgegen- steht eın Irıumphierender. Dıi1e Botschaft

DAONE


